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LEBENSWEGEINES
PRODUKTS

            GLASFLASCHEN                     
Idee und Design

Am Anfang steht die Idee.  

 Dann wird zuerst die  

  Flasche am Papier gezeichnet.  

   Man macht einen Entwurf und  

    überlegt sich die Zusammen- 

     setzung des Materials für die  

       Glasverpackung. Das nennt  

         man Design [sprich: disein].

Gewinnung der Rohstoffe
Um

 Glas zu erzeugen, braucht m
an 

 verschiedene Rohstoffe. Das sind 

  Quarzsand, Kalk, Soda, Dolom
it  

    und Feldspat. Das alles  
      kom

m
t aus Gesteinen.

Herstellung
Diese Rohstoffe werden zusammen  

 mit Glasscherben von gesammeltem  

  Altglas geschmolzen.

    Bei rund 1600 Grad Celsius ent-

     steht flüssiges Glas, das man  

       dann zu Flaschen formen kann.

Die Glasflaschen werden 

 zu einem Betrieb gebracht, der 

   etwas hineinfüllt (Saft, Milch ...)     

    Von dort werden sie weiter 

      in die Geschäfte transportiert.

TransportEs gibt Flaschen, die man
 nur kurz verwendet (zB für

   Milch) und Flaschen, die man  
    Monate hat (zB für Speiseöl). 

      Besser sind immer              Mehrwegflaschen, die man  
         wiederbefüllen kann.  

           E
inwegflaschen werden gleich  

            
 weggeworfen, weshalb man  

            
   sie vermeiden sollte.
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Abfallentsorgung 

Da man Altglas gut wiederver-

 wenden kann, muss man kein  

  Glas auf Mülldeponien bringen.

    Man muss es aber in die richtige 

     Tonne werfen!  

       In
 Österreich sind wir Glas-

         s
ammel-Profis! Trotzdem 

          
landen auch noch oft Flaschen  

          
  im Restmüll. Das nennt man dann  

          
   „Fehlwurf“.

            T-SHIRT AUS BAUMWOLLE                     

Gewinnung der Rohstoffe
Die Rohstoffe eines T-Shirts  

  können von Pflanzen kommen.  

   Es gibt auch Kunstfasern, die man  

    aus Erdöl herstellt.       
     Der Hauptbestandteil unseres    

       T-Shirts ist Baumwolle. Die  

         Baumwollpflanze wächst in  

           China, in Indien, in den USA und 

             anderen Ländern. Bäuerinnen und     

               Bauern ernten die Baumwolle.

Herstellung

Diese vielen Arbeitsschritte  

  werden alle in verschiedenen  

   Ländern durchgeführt. Das  

    T-Shirt ist dabei also auf  

     einer langen Reise. 

      Meist passiert das alles in

        Ländern, wo die Menschen 

          sehr wenig Geld für ihre Arbeit 

            bekommen und ausgenützt           

              werden.
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Idee und Design

Am Anfang steht die Idee.  

 Dann wird am Papier eine 

  Modezeichnung entworfen.  

   Der Schnitt und das Material  

    werden festgelegt. Das nennt  

       man Design [sprich: disein].

Herstellung

In Fabriken wird die  

  Baumwolle verarbeitet.  

    Sie wird getrocknet, gereinigt und  

      schließlich zu Garn gesponnen.      

       Das fertige Garn wird gefärbt  

         und zu Stoff verarbeitet. 

            Der Stoff wird zugeschnitten  

               und das T-Shirt genäht.

Transport Nachdem es schon sehr 
  lange unterwegs war,     kommt das fertige T-Shirt nach  

     Europa. Möglicherweise kommen 

       hier noch Etikett und Preis- 
        schild drauf.          Weiter geht es in ein großes  

           L
ager und von dort in die 

            
Geschäfte.
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Abfallentsorgung 

Was am Ende doch in der Tonne  

   landet, wird mit dem Restmüll  

     entsorgt. Das sind zB verschmutzte

      Textilien, Stoffreste und Lumpen.  

        D
iese Abfälle werden mit  

          
anderem Restmüll verbrannt.

          
  Die Energie der Wärme kann  

          
    man zum Heizen nutzen.




